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D
er von der Stadtvertretung am

 03.11.2021 als Satzung beschlossene Bebauungsplan N
r. 9

„Penkuner H
öhe" der Stadt Penkun w

urde m
it Bescheid des Landkreises Vorpom

m
ern-

G
reifsw

ald vom
 29.03.202, Aktenzeichen 00003-22-40 m

it einer Auflage genehm
igt. D

ie Auf-
lä

g
e

 w
u

rd
e

 e
rfü

llt.
D

as P
langebiet w

ird w
ie folgt um

grenzt:
im

 N
orden: durch den G

artenw
eg, W

ohnbebauung G
artenw

eg 9, 10,11,12,13,15 und
16 und G

ärten (Flurstücke 12/30, 12/41, 12/46, 12/48, 19/6, 23/11, 23/12,
23/13, 23/14, 23/15, 23/57 und 23/59)

im
 O

sten: durch die Bartelsallee, W
ohnbebauung G

artenw
eg 1, einen G

arten und einen
Teich (Flurstücke 12/30, 12/31, 19/4, 19/6 und 23/53)

im
 Süden: durch W

ohnbebauungen Bartelsallee 3, 4, 5, 6 und 7 (Flurstücke 1/2, 1/5, 2/1 ,
5/1, 6, 7, 12/29, 12/33, 12/34, 19/4 und 23/53)

im
 W

esten: durch Kleingärten (Flurstück 23/58)

und ist im
 folgenden K

artenausschnitt dargestellt:
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+Die Erteilung der G
enehm

igung wird hierm
it gem

äß § 10 Abs. 3 BauG
B bekannt gem

acht.
Der Bebauungsplan tritt m

it Ablauf des 17.05.2022 in Kraft. Jederm
ann kann den genehm

ig-
ten Bebauungsplan und die Begründung von diesem

 Tag an im
 Am

t Löcknitz-Penkun in
17321 Löcknitz, Chausseestraße 30 zu den Öffnungszeiten für den Publikum

sverkehr einse-
hen und über den Inhalt A

uskunft verlangen.



Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 2 BauG
B bezeichneten Vorschriften werden un-

beachtlich, w
enn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntm

achung schriftlich ge-
genüber der G

em
einde geltend gem

acht worden sind. Dasselbe gilt für die nach § 214 Abs.
3 Satz 2 BauG

B beachtlichen M
ängel des Abw

ägungsvorgangs. D
abei ist der Sachverhalt,

der die Verletzung begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauG
B).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sow
ie Abs. 4 BauG

B über die fristgem
äße

G
eltendm

achung etw
aiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen Bebauungs-

plan in eine bisher zulässige N
utzung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprü-

chen w
ird hingew

iesen.
N

ach § 5 Abs. 5 der Kom
m

unalverfassung M
-V kann ein Verstoß gegen Verfahrens- oder

Form
vorschriften, die in der Kom

m
unalverfassung erlassen worden sind, nach Ablauf eines

Jahres seit der öffentlichen Bekanntm
achung dieser Satzung nicht m

ehr geltend gem
acht

werden. Dies gilt nicht, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter Bezeich-
nung der verletzten Vorschrift und Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der
G

em
einde geltend gem

acht w
ird. Eine Verletzung der Anzeige-, G

enehm
igungs- oder Be-

kanntm
achungspflicht kann abw

eichend von Satz 1 stets geltend gem
acht w

erden.

P
enkun, 12.04.2022<
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